
highlights SEKUNDARSTUFE I DER GEMEINDE NEUENEGG  
Semesterschluss auf dem (Glatt-) Eis *)

*) In dieser Rubrik sollen interne Angelegenheiten, die so persönlich und 
nur für den internen Gebrauch auch wieder nicht sind, Aussenstehen-
den mitgeteilt werden. Zu den Leserinnen und Lesern dieser Zeilen zäh-
len wir alle an der Schule Interessierten.

Zwischen dem Ende des 1. Semesters und dem Beginn 
des 2. Semesters des Schuljahrs liegt seit der Einführung 
der zur Zeit gültigen Ferienordnung in der Gemeinde Neu-
enegg nur gerade ein Wochenende. Wünschenswert 
wäre eine deutlichere Trennung, um den Moment et-
was länger zu geniessen, aber wer in Neuenegg möch-
te schon auf die Sportferien in Woche 8 verzichten. 

Der Wunsch war Pate für die Idee eines Lehrers und de-
ren Realisierung schliesslich durch alle Sportlehrkräfte 
und weitere Unterrichtende: 

Warum nicht in diesem herrlichen Winter den Sport im 
Freien noch etwas intensiver pflegen und die Schüler-
innen und Schüler nach verschiedenen Einzel-Sportstun-
den auf der Eisbahn noch einmal als ganze Schulgemein-
schaft auf Schlittschuhen in den Wettstreit miteinander 
zu schicken?

Allein beim freien Eislaufen wurde auf Stilnoten verzich-
tet. Darum wohl war dort eher das Befahren des Eises im 
Gruppen und das einander Verfolgen unter Mädchen 
und Knaben zu sehen und weniger häufig elegantes 
Paarlaufen oder Sprünge wie der Doppel-Axel oder 
Figuren wie die Biellmann-Pirouette. Das machte aber 
gar nichts. Für die einen war der Spass wichtig, für die 
anderen die Rangliste. Beides war zu haben und dazu ein 
freier Nachmittag, bevor am Montag das 2. Semester 
zum Schulunterricht rief. So verbrachten wir alle einen 
tollen und zum Glück verletzungsfreien Vormittag auf 
dem (Glatt-)Eis. Und: Wer weiss, ob der 30. Januar 2009 
nicht später als der Tag in der Schulchronik geführt wird, 
an dem die Neuenegger Eis-Tradition zum Semester-
wechsel begründet wurde.                                     Walter Thut

Das Resultat war der Eistag - 'Neuenegg on Ice' - vom 
30. Januar 2009. Auf neun Uhr trafen sich gegen zweihun-
dert Neueneggerinnen und Neuenegger, angereist mit 
der Bahn, dem Bus und streckenweise zu Fuss durchs 
schöne Dalmaziquartier in Bern, auf der Stadtberner KA-
WE-DE.

Dort wurde während zweieinhalb Stunden in gemisch-
ten Gruppen im Eisstock-Schiessen um Punkte, auf Run-
den-Parcours um Sekundenbruchteile und beim Eisho-
ckey-Turnier um Tore gekämpft.


